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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 922/2013 DER KOMMISSION 

vom 25. September 2013 

zur Eröffnung und Verwaltung von EU-Zollkontingenten für landwirtschaftliche Erzeugnisse mit 
Ursprung in Nicaragua 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf den Beschluss des Rates 2012/734/EU vom 25. Juni 
2012 über die Unterzeichnung — im Namen der Union — des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Eu­
ropäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und Zen­
tralamerika andererseits und die vorläufige Anwendung des 
Handelsteils (Teil IV) ( 1 ), insbesondere auf Artikel 6, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Durch den Beschluss 2012/734/EU genehmigte der Rat 
die Unterzeichnung — im Namen der Union — des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen 
der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einer­
seits sowie Zentralamerika andererseits (nachstehend „das 
Abkommen“). Gemäß dem Beschluss 2012/734/EU soll 
das Abkommen vorläufig angewendet werden, bis die für 
seinen Abschluss erforderlichen Verfahren abgeschlossen 
sind. Das Abkommen wird seit dem 1. August 2013 
vorläufig angewendet. 

(2) Anhang I Anlage 2 des Abkommens betrifft die Einfuhr­
zollkontingente der Europäischen Union für Erzeugnisse 
mit Ursprung in Zentralamerika. Ein Zollkontingent ist 
ausschließlich Nicaragua vorbehalten. Daher ist für diese 
Erzeugnisse ein Zollkontingent zu eröffnen. Das Zollkon­
tingent sollte gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 
der Kommission vom 2. Juli 1993 mit Durchführungs­
vorschriften zu der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des 
Rates zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaf­
ten ( 2 ) nach dem Windhundverfahren verwaltet 
werden. Um die in dieser Verordnung vorgesehenen 

Zollzugeständnisse nutzen zu können, sollte den im An­
hang aufgeführten Erzeugnissen entsprechend dem Ab­
kommen ein Ursprungsnachweis beigefügt werden. 

(3) Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates 
vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische 
Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif ( 3 ), geän­
dert durch die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
927/2012 der Kommission ( 4 ), enthält neue KN-Codes, 
die sich von den im Abkommen aufgeführten Codes 
unterscheiden. Die neuen Codes sollten daher im Anhang 
der vorliegenden Verordnung aufgeführt werden. 

(4) Da das Abkommen ab dem 1. August 2013 gilt, sollte 
diese Verordnung ab demselben Datum gelten. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für die im Anhang aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in 
Nicaragua wird ein EU-Zollkontingent eröffnet. 

Artikel 2 

Die Zollsätze für die Einfuhren der im Anhang aufgeführten 
Waren mit Ursprung in Nicaragua in die Europäische Union 
werden im Rahmen des im Anhang dieser Verordnung auf­
geführten Zollkontingents ausgesetzt. 

Artikel 3 

Den im Anhang aufgeführten Erzeugnissen wird ein Ursprungs­
zeugnis gemäß Anhang II Anlage 3 des Abkommens beigefügt.
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Artikel 4 

Das im Anhang aufgeführte Zollkontingent wird von der Kommission nach Maßgabe der Artikel 308a bis 
308c der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 verwaltet. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in 
Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. August 2013. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. September 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO 

ANHANG 

Ungeachtet der Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur ist der Wortlaut der Warenbezeichnung 
lediglich richtungweisend, wobei für das Präferenzsystem im Rahmen dieses Anhangs die bei Annahme dieser Verordnung 
gültigen KN-Codes maßgebend sind. 

Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung Kontingentszeitraum 

Jährliche 
Kontingentsmenge 
(Nettogewicht in 

Tonnen, sofern nichts 
anderes angegeben) 

09.7315 0201 
0202 

Fleisch von Rindern, frisch, gekühlt 
oder gefroren 

Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

209 ( 1 ) 

Vom 1.1. bis 31.12.2014 und 
für jeden Zeitraum danach 
vom 1.1. bis zum 31.12. 

525 ( 1 ) ( 2 ) 

( 1 ) Wie folgt in Schlachtkörperäquivalenten ausgedrückt: 100 kg Fleisch mit Knochen entsprechen 70 kg Fleisch ohne Knochen. 
( 2 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 25 Tonnen ab dem 1.1.2015.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 923/2013 DER KOMMISSION 

vom 25. September 2013 

zur Eröffnung und Verwaltung von EU-Zollkontingenten für landwirtschaftliche Erzeugnisse mit 
Ursprung in Panama 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf den Beschluss des Rates 2012/734/EU vom 25. Juni 
2012 über die Unterzeichnung — im Namen der Union — des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Eu­
ropäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und Zen­
tralamerika andererseits und die vorläufige Anwendung des 
Handelsteils (Teil IV) ( 1 ), insbesondere auf Artikel 6, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Durch den Beschluss 2012/734/EU genehmigte der Rat 
die Unterzeichnung — im Namen der Union — des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen 
der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einer­
seits und Zentralamerika andererseits (nachstehend „das 
Abkommen“). Gemäß dem Beschluss 2012/734/EU soll 
das Abkommen vorläufig angewendet werden, bis die für 
seinen Abschluss erforderlichen Verfahren abgeschlossen 
sind. Das Abkommen wird seit dem 1. August 2013 
vorläufig angewendet. 

(2) Anhang I Anlage 2 des Abkommens betrifft die Einfuhr­
zollkontingente der Europäischen Union für Erzeugnisse 
mit Ursprung in Zentralamerika. Zwei Zollkontingente 
sind ausschließlich Panama vorbehalten. Daher sind für 
diese Erzeugnisse Zollkontingente zu eröffnen. 

(3) Die Zollkontingente sollten gemäß der Verordnung 
(EWG) Nr. 2454/93 der Kommission vom 2. Juli 1993 
mit Durchführungsvorschriften zu der Verordnung 
(EWG) Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung des Zoll­
kodex der Gemeinschaften ( 2 ) nach dem Windhundver­
fahren verwaltet werden. Um die in dieser Verordnung 
vorgesehenen Zollzugeständnisse nutzen zu können, 
sollte den im Anhang aufgeführten Erzeugnissen entspre­
chend dem Abkommen ein Ursprungsnachweis beigefügt 
werden. Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und 

statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zoll­
tarif ( 3 ), geändert durch die Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 927/2012 der Kommission ( 4 ), enthält neue 
KN-Codes, die sich von den im Abkommen aufgeführten 
Codes unterscheiden. Die neuen Codes sollten daher im 
Anhang der vorliegenden Verordnung aufgeführt werden. 

(4) Da das Abkommen ab dem 1. August 2013 gilt, sollte 
diese Verordnung ab demselben Datum gelten. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für die im Anhang aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in 
Panama werden EU-Zollkontingente eröffnet. 

Artikel 2 

Die Zollsätze für die Einfuhren der im Anhang aufgeführten 
Waren mit Ursprung in Panama in die Europäische Union wer­
den im Rahmen der jeweiligen im Anhang dieser Verordnung 
aufgeführten Zollkontingente ausgesetzt. 

Artikel 3 

Den im Anhang aufgeführten Erzeugnissen wird ein Ursprungs­
zeugnis gemäß Anhang II Anlage 3 des Abkommens beigefügt. 

Artikel 4 

Die im Anhang aufgeführten Zollkontingente werden von der 
Kommission nach Maßgabe der Artikel 308a bis 308c der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2454/93 verwaltet. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. August 2013. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. September 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Ungeachtet der Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur ist der Wortlaut der Warenbezeichnung 
lediglich richtungweisend, wobei für das Präferenzsystem im Rahmen dieses Anhangs die bei Annahme dieser Verordnung 
gültigen KN-Codes maßgebend sind. 

Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung Kontingentszeitraum 

Jährliche Kontingentsmenge 
(Nettogewicht in Tonnen, 

sofern nichts anderes 
angegeben) 

09.7310 2208 40 51 
2208 40 99 

Rum und anderer Branntwein, gewonnen 
durch Destillieren vergorener 
Zuckerrohrerzeugnisse, in Behältnissen 
mit einem Inhalt von mehr als 2 l 

Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

417 Hektoliter (aus­
gedrückt in Reinalkohol­

äquivalent) 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und 

für jeden Zeitraum 
danach vom 1.1. 
bis zum 31.12. 

1 050 Hektoliter (aus­
gedrückt in Reinalkohol­

äquivalent) ( 1 ) 

09.7311 1701 13 
1701 14 
1701 91 
1701 99 

Rohr- oder Rübenzucker und chemisch 
reine Saccharose, fest, ausgenommen 
Rohzucker, ohne Zusatz von Aroma- 
oder Farbstoffen 

Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

5 000 (ausgedrückt in 
Rohzuckeräquivalent) 

1702 30 Glucose und Glucosesirup, keine Fructose 
enthaltend oder mit einem Gehalt an 
Fructose, bezogen auf die Trockenmasse, 
von weniger als 20 GHT 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und 

für jeden Zeitraum 
danach vom 1.1. 
bis zum 31.12. 

12 360 (ausgedrückt in 
Rohzuckeräquivalent) ( 2 ) 

1702 40 90 Glucose und Glucosesirup, ausgenommen 
Isoglucose, mit einem Gehalt an Fructose, 
bezogen auf die Trockenmasse, von 
20 GHT oder mehr, jedoch weniger als 
50 GHT, ausgenommen Invertzucker 

1702 50 Chemisch reine Fructose 

1704 90 99 Andere Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

1702 90 30 
1702 90 50 
1702 90 71 
1702 90 75 
1702 90 79 
1702 90 80 
1702 90 95 

Andere Zucker, einschließlich 
Invertzucker und anderer Zucker und 
Zuckersirupe mit einem Gehalt an 
Fructose, bezogen auf die Trockenmasse, 
von 50 GHT, ausgenommen chemisch 
reine Maltose 

1806 10 30 
1806 10 90 

Kakaopulver mit einem Gehalt an 
Saccharose oder Isoglucose (als 
Saccharose berechnet) von 65 GHT oder 
mehr 

ex 1806 20 95 Andere Zubereitungen in Blöcken, 
Stangen oder Riegeln mit einem Gewicht 
von mehr als 2 kg oder flüssig, 
pastenförmig, als Pulver, Granulat oder in 
ähnlicher Form, in Behältnissen oder 
unmittelbaren Umschließungen mit 
einem Inhalt von mehr als 2 kg, mit 
einem Gehalt an Kakaobutter von 
weniger als 18 GHT und mit einem 
Gehalt an Saccharose von 70 GHT oder 
mehr 

ex 1806 90 90 Andere Schokolade und andere 
kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 
mit einem Gehalt an Saccharose von 
70 GHT oder mehr (einschließlich 
Invertzucker als Saccharose berechnet)
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Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung Kontingentszeitraum 

Jährliche Kontingentsmenge 
(Nettogewicht in Tonnen, 

sofern nichts anderes 
angegeben) 

1901 90 99 Andere Lebensmittelzubereitungen aus 
Mehl, Grütze, Grieß, Stärke oder 
Malzextrakt, ohne Gehalt an Kakao oder 
mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als 
vollständig entfetteter Kakao, von 
weniger als 40 GHT; andere 
Lebensmittelzubereitungen aus Waren der 
Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt 
an Kakao oder mit einem Gehalt an 
Kakao, berechnet als vollständig 
entfetteter Kakao, von weniger als 5 GHT 

2006 00 31 
2006 00 38 

Früchte (ohne tropische Früchte und 
Ingwer), Gemüse, Nüsse (ausgenommen 
tropische Nüsse), Fruchtschalen und 
andere Pflanzenteile, mit Zucker haltbar 
gemacht (durchtränkt und abgetropft, 
glasiert oder kandiert) 

2007 91 10 
2007 99 20 
2007 99 31 
2007 99 33 
2007 99 35 
2007 99 39 

Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen, 
Fruchtmuse und Fruchtpasten, durch 
Kochen hergestellt 

ex 2009 Fruchtsäfte (ausgenommen Tomaten-/ 
Paradeisersaft, Säfte aus tropischen 
Früchten und Mischungen von Säften aus 
tropischen Früchten) und Gemüsesäfte, 
mit einem Wert von 30 EUR oder 
weniger für 100 kg Eigengewicht, nicht 
gegoren, ohne Zusatz von Alkohol, mit 
einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 
30 GHT oder mehr 

ex 2101 12 98 
ex 2101 20 98 

Zubereitungen auf der Grundlage von 
Kaffee, Tee oder Mate mit einem Gehalt 
an Saccharose von 70 GHT oder mehr 

ex 2106 90 98 Andere Lebensmittelzubereitungen, 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen, mit einem Gehalt an 
Saccharose von 70 GHT oder mehr 

3302 10 29 Mischungen von Riechstoffen und 
Mischungen auf der Grundlage eines oder 
mehrerer dieser Stoffe, von der in der 
Getränkeindustrie verwendeten Art, die 
alle charakteristischen Aromastoffe eines 
Getränks enthalten, mit einem 
vorhandenen Alkoholgehalt von 
höchstens 0,5 % vol. 

( 1 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 50 Hektoliter (ausgedrückt in Reinalkoholäquivalent) ab dem 1.1.2015. 
( 2 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 360 Tonnen (ausgedrückt in Rohzuckeräquivalent) ab dem 1.1.2015.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 924/2013 DER KOMMISSION 

vom 25. September 2013 

zur Eröffnung und Verwaltung von EU-Zollkontingenten für landwirtschaftliche Erzeugnisse mit 
Ursprung in Zentralamerika 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf den Beschluss 2012/734/EU des Rates vom 25. Juni 
2012 über die Unterzeichnung — im Namen der Union — des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Eu­
ropäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und Zen­
tralamerika andererseits und die vorläufige Anwendung des 
Handelsteils (Teil IV) ( 1 ), insbesondere auf Artikel 6, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Durch den Beschluss 2012/734/EU genehmigte der Rat 
die Unterzeichnung — im Namen der Union — des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen 
der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einer­
seits und Zentralamerika andererseits (nachstehend „das 
Abkommen“). Gemäß dem Beschluss 2012/734/EU soll 
das Abkommen vorläufig angewendet werden, bis die für 
seinen Abschluss erforderlichen Verfahren abgeschlossen 
sind. Das Abkommen wird seit dem 1. August 2013 
vorläufig angewendet. 

(2) Anhang I Anlage 2 des Abkommens betrifft die Einfuhr­
zollkontingente der Europäischen Union für Erzeugnisse 
mit Ursprung in Zentralamerika. Daher sind für diese 
Erzeugnisse Zollkontingente zu eröffnen. 

(3) Die Zollkontingente sollten gemäß der Verordnung 
(EWG) Nr. 2454/93 der Kommission vom 2. Juli 1993 
mit Durchführungsvorschriften zu der Verordnung 
(EWG) Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung des Zoll­
kodex der Gemeinschaften ( 2 ) von der Kommission nach 
dem Windhundverfahren verwaltet werden.Um die in 
dieser Verordnung vorgesehenen Zollzugeständnisse nut­
zen zu können, sollte den im Anhang aufgeführten Er­
zeugnissen entsprechend dem Abkommen ein Ur­
sprungsnachweis beigefügt werden. Anhang I der Verord­
nung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 
über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie 

den Gemeinsamen Zolltarif ( 3 ), geändert durch die Durch­
führungsverordnung (EU) Nr. 927/2012 der Kommis­
sion ( 4 ), enthält neue KN-Codes, die sich von den im 
Übereinkommen aufgeführten Codes unterscheiden. Die 
neuen Codes sollten daher im Anhang der vorliegenden 
Verordnung aufgeführt werden. 

(4) Da das Übereinkommen ab dem 1. August 2013 gilt, 
sollte diese Verordnung ab demselben Datum gelten. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für die im Anhang aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in 
Zentralamerika werden EU-Zollkontingente eröffnet. 

Artikel 2 

Die Zollsätze für die Einfuhren der im Anhang aufgeführten 
Waren mit Ursprung in Zentralamerika in die Europäische 
Union werden im Rahmen der jeweiligen im Anhang dieser 
Verordnung aufgeführten Zollkontingente ausgesetzt. 

Artikel 3 

Den im Anhang aufgeführten Erzeugnissen wird ein Ursprungs­
zeugnis gemäß Anhang II Anlage 3 des Abkommens beigefügt. 

Artikel 4 

Die im Anhang aufgeführten Zollkontingente werden von der 
Kommission nach Maßgabe der Artikel 308a bis 308c der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2454/93 verwaltet. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. August 2013.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. September 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO

DE 26.9.2013 Amtsblatt der Europäischen Union L 254/7



ANHANG 

Ungeachtet der Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur ist der Wortlaut der Warenbezeichnung 
lediglich richtungweisend, wobei für das Präferenzsystem im Rahmen dieses Anhangs die bei Annahme dieser Verordnung 
gültigen KN-Codes maßgebend sind. 

Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung Kontingentszeitraum 

Jährliche 
Kontingentsmenge 
(Nettogewicht in 
Tonnen, sofern 
nichts anderes 

angegeben) 

09.7300 0201 

0202 

Fleisch von Rindern, frisch, gekühlt oder 
gefroren 

Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

3 959 ( 1 ) 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

9 975 ( 1 ) ( 2 ) 

09.7301 0703 20 Knoblauch Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

230 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

550 

09.7302 0711 51 Pilze der Gattung Agaricus, vorläufig halt­
bar gemacht, zum unmittelbaren Genuss 
ungeeignet 

Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

115 

2003 10 Pilze der Gattung Agaricus, anders als mit 
Essig oder Essigsäure zubereitet oder halt­
bar gemacht 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

275 

09.7303 1006 20 15 

1006 20 17 

1006 20 96 

1006 20 98 

Geschälter Reis, langkörnig Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

8 334 

1006 30 25 

1006 30 27 

1006 30 46 

1006 30 48 

1006 30 65 

1006 30 67 

1006 30 96 

1006 30 98 

Halbgeschliffener oder vollständig ge­
schliffener Reis; langkörnig 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

21 000 ( 3 ) 

09.7304 ( 4 ) 2208 40 51 

2208 40 99 

Rum und anderer Branntwein, gewonnen 
durch Destillieren vergorener Zuckerrohr­
erzeugnisse, in Behältnissen mit einem 
Inhalt von mehr als 2 l 

Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

2 917 Hektoliter 
(ausgedrückt in 

Reinalkoholäqui­
valent) 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

300 Hektoliter 
(ausgedrückt in 

Reinalkoholäqui­
valent) ( 5 )
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Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung Kontingentszeitraum 

Jährliche 
Kontingentsmenge 
(Nettogewicht in 
Tonnen, sofern 
nichts anderes 

angegeben) 

09.7305 0710 40 

0711 90 30 

2001 90 30 

2004 90 10 

2005 80 

Zuckermais Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

600 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

1 560 ( 6 ) 

09.7306 1108 14 00 Stärke von Maniok Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

2 084 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

5 000 

09.7307 ( 4 ) 1701 13 

1701 14 

1701 91 

1701 99 

Rohr- oder Rübenzucker und chemisch 
reine Saccharose, fest, ausgenommen 
Rohzucker, ohne Zusatz von Aroma- 
oder Farbstoffen 

Vom 1.8.2013 bis 
31.12.2013 

62 500 (aus­
gedrückt in Roh­
zuckeräquivalent) 

1702 30 Glucose und Glucosesirup, keine Fructose 
enthaltend oder mit einem Gehalt an 
Fructose, bezogen auf die Trockenmasse, 
von weniger als 20 GHT 

Vom 1.1. bis 
31.12.2014 und für 
jeden Zeitraum da­
nach vom 1.1. bis 

zum 31.12. 

154 500 (aus­
gedrückt in Roh­

zuckeräquiva­
lent) ( 7 ) 

1702 40 90 Glucose und Glucosesirup, ausgenommen 
Isoglucose, mit einem Gehalt an Fructose, 
bezogen auf die Trockenmasse, von 
20 GHT oder mehr, jedoch weniger als 
50 GHT, ausgenommen Invertzucker 

1702 50 Chemisch reine Fructose 

1704 90 99 Andere Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

1702 90 30 

1702 90 50 

1702 90 71 

1702 90 75 

1702 90 79 

1702 90 80 

1702 90 95 

Andere Zucker, einschließlich Invert­
zucker und anderer Zucker und Zucker­
sirupe mit einem Gehalt an Fructose, be­
zogen auf die Trockenmasse, von 
50 GHT, ausgenommen chemisch reine 
Maltose 

1806 10 30 

1806 10 90 

Kakaopulver mit einem Gehalt an Saccha­
rose oder Isoglucose (als Saccharose be­
rechnet) von 65 GHT oder mehr 

ex 1806 20 95 Andere Zubereitungen in Blöcken, Stan­
gen oder Riegeln mit einem Gewicht von 
mehr als 2 kg oder flüssig, pastenförmig, 
als Pulver, Granulat oder in ähnlicher 
Form, in Behältnissen oder unmittelbaren 
Umschließungen mit einem Inhalt von 
mehr als 2 kg, mit einem Gehalt an Ka­
kaobutter von weniger als 18 GHT und 
mit einem Gehalt an Saccharose von 
70 GHT oder mehr
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Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung Kontingentszeitraum 

Jährliche 
Kontingentsmenge 
(Nettogewicht in 
Tonnen, sofern 
nichts anderes 

angegeben) 

ex 1806 90 90 Andere Schokolade und andere kakaohal­
tige Lebensmittelzubereitungen mit einem 
Gehalt an Saccharose von 70 GHT oder 
mehr (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) 

1901 90 99 Andere Lebensmittelzubereitungen aus 
Mehl, Grütze, Grieß, Stärke oder Malz­
extrakt, ohne Gehalt an Kakao oder mit 
einem Gehalt an Kakao, berechnet als 
vollständig entfetteter Kakao, von weni­
ger als 40 GHT; Andere Lebensmittel­
zubereitungen der Positionen 0401 bis 
0404, ohne Gehalt an Kakao oder mit 
einem Gehalt an Kakao, berechnet als 
vollständig entfetteter Kakao, von weni­
ger als 5 GHT. 

2006 00 31 

2006 00 38 

Früchte (ohne tropische Früchte und Ing­
wer), Gemüse, Nüsse (ausgenommen tro­
pische Nüsse), Fruchtschalen und andere 
Pflanzenteile, mit Zucker haltbar gemacht 
(durchtränkt und abgetropft, glasiert oder 
kandiert) 

2007 91 10 

2007 99 20 

2007 99 31 

2007 99 33 

2007 99 35 

2007 99 39 

Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen, 
Fruchtmuse und Fruchtpasten durch Ko­
chen hergestellt 

ex 2009 Fruchtsäfte (ausgenommen Tomaten-/Pa­
radeisersaft, Säfte aus tropischen Früchten 
und Mischungen von Säften aus tropi­
schen Früchten) und Gemüsesäfte, mit ei­
nem Wert von 30 EUR oder weniger für 
100 kg Eigengewicht, nicht gegoren, 
ohne Zusatz von Alkohol, mit einem Ge­
halt an zugesetztem Zucker von 30 GHT 
oder mehr 

ex 2101 12 98 

ex 2101 20 98 

Zubereitungen auf der Grundlage von 
Kaffee, Tee oder Mate mit einem Gehalt 
an Saccharose von 70 GHT oder mehr 

ex 2106 90 98 Andere Lebensmittelzubereitungen, an­
derweit weder genannt noch inbegriffen, 
mit einem Gehalt an Saccharose von 
70 GHT oder mehr
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Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung Kontingentszeitraum 

Jährliche 
Kontingentsmenge 
(Nettogewicht in 
Tonnen, sofern 
nichts anderes 

angegeben) 

3302 10 29 Mischungen von Riechstoffen und Mi­
schungen auf der Grundlage eines oder 
mehrerer dieser Stoffe, von der in der 
Getränkeindustrie verwendeten Art, die 
alle charakteristischen Aromastoffe eines 
Getränks enthalten, mit einem vorhande­
nen Alkoholgehalt von höchstens 0,5 % 
vol 

( 1 ) Wie folgt in Schlachtkörperäquivalenten ausgedrückt: 100 kg Fleisch mit Knochen entsprechen 70 kg Fleisch ohne Knochen. 
( 2 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 475 Tonnen ab dem 1.1.2015. 
( 3 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 1 000 Tonnen ab dem 1.1.2015. 
( 4 ) Gilt für Zentralamerika mit Ausnahme von Panama. 
( 5 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 300 Hektoliter (ausgedrückt in Reinalkoholäquivalent) ab dem 1.1.2015. 
( 6 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 120 Tonnen ab dem 1.1.2015. 
( 7 ) Mit einer jährlichen Erhöhung um 4 500 Tonnen (ausgedrückt in Rohzuckeräquivalent) ab dem 1.1.2015.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 925/2013 DER KOMMISSION 

vom 25. September 2013 

zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 zur Durchführung der Verordnung 
(EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf verstärkte amtliche 

Kontrollen bei der Einfuhr bestimmter Futtermittel und Lebensmittel nichttierischen Ursprungs 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über 
amtliche Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des Le­
bensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen 
über Tiergesundheit und Tierschutz ( 1 ), insbesondere auf Arti­
kel 15 Absatz 5, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 669/2009 der Kommission ( 2 ) 
enthält Bestimmungen für verstärkte amtliche Kontrollen, 
die bei der Einfuhr von Futtermitteln und Lebensmitteln 
nicht tierischen Ursprungs gemäß Anhang I der genann­
ten Verordnung („die Liste“) an den Orten des Eingangs 
in die in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 
aufgeführten Gebiete durchzuführen sind. 

(2) Gemäß Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 
wird die Liste regelmäßig — und zwar mindestens vier­
teljährlich — aktualisiert, wobei zumindest Daten aus 
den in diesem Artikel genannten Quellen heranzuziehen 
sind. 

(3) Die Häufigkeit und Relevanz der im Rahmen des Schnell­
warnsystems für Lebens- und Futtermittel gemeldeten Le­
bensmittelvorfälle, die Ergebnisse der vom Lebensmittel- 
und Veterinäramt in Drittländern durchgeführten Audit­
besuche sowie die vierteljährlichen Berichte über Sendun­
gen von Lebens- und Futtermitteln nichttierischen Ur­
sprungs, die die Mitgliedstaaten der Kommission gemäß 
Artikel 15 der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 vorlegen, 
machen deutlich, dass die Liste geändert werden sollte. 

(4) Insbesondere sollten bei dieser Änderung die Einträge für 
diejenigen Waren gestrichen werden, für die die vorhan­
denen Informationen ein insgesamt zufriedenstellendes 
Maß an Übereinstimmung mit den relevanten Sicherheits­
anforderungen in den Rechtsvorschriften der Union be­
legen und für die verstärkte amtliche Kontrollen somit 
nicht mehr gerechtfertigt sind. Daher sollten die Einträge 
für Wassermelone aus Brasilien und Tomaten aus der 
Türkei gestrichen werden. 

(5) Damit Einheitlichkeit und Klarheit der EU-Rechtsvor­
schriften gewährleistet sind, sollte Anhang I der Verord­
nung (EG) Nr. 669/2009 durch den Wortlaut im Anhang 
der vorliegenden Verordnung ersetzt werden. 

(6) Die Verordnung (EG) Nr. 669/2009 sollte daher entspre­
chend geändert werden. 

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 669/2009 erhält die Fassung 
des Anhangs der vorliegenden Verordnung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Oktober 2013. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. September 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

„ANHANG I 

Futtermittel und Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs, die verstärkten amtlichen Kontrollen am benannten 
Eingangsort unterliegen 

Futtermittel bzw. 
Lebensmittel 

(vorgesehener 
Verwendungszweck) 

KN-Code ( 1 ) 
TARIC- 

Unterposi­
tion 

Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit von 
Waren- und 

Nämlichkeits­
kontrollen 

(%) 

Getrocknete Weintrauben 0806 20 Afghanistan (AF) Ochratoxin A 50 

(Lebensmittel) 

Haselnüsse 
(in der Schale oder ge­
schält) 

0802 21 00; 
0802 22 00 

Aserbaidschan 
(AZ) 

Aflatoxine 10 

(Futter- und Lebensmittel) 

— Erdnüsse, 
ungeschält 

— 1202 41 00 Brasilien (BR) Aflatoxine 10 

— Erdnüsse, 
geschält 

— 1202 42 00 

— Erdnussbutter — 2008 11 10 

— Erdnüsse 
in anderer Weise zu­
bereitet oder haltbar 
gemacht 

— 2008 11 91; 
2008 11 96; 
2008 11 98 

(Futtermittel und Lebens­
mittel) 

Erdbeeren (gefroren) 0811 10 China (CN) Norovirus und 
Hepatitis A 

5 

(Lebensmittel) 

Brassica oleracea 
(sonstige genießbare 
Kohlarten der Gattung 
Brassica, „Chinesischer 
Brokkoli“) ( 2 ) 

ex 0704 90 90 40 China (CN) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 3 ) 

20 

(Lebensmittel — frisch oder 
gekühlt) 

Getrocknete Nudeln ex 1902 11 00 
ex 1902 19 10 
ex 1902 19 90 
ex 1902 20 10 
ex 1902 20 30 
ex 1902 20 91 
ex 1902 20 99 
ex 1902 30 10 
ex 1902 30 10 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
91 

China (CN) Aluminium 10
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Futtermittel bzw. 
Lebensmittel 

(vorgesehener 
Verwendungszweck) 

KN-Code ( 1 ) 
TARIC- 

Unterposi­
tion 

Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit von 
Waren- und 

Nämlichkeits­
kontrollen 

(%) 

(Lebensmittel) 

Pampelmusen ex 0805 40 00 31; 39 China (CN) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 4 ) 

20 

(Lebensmittel — frisch) 

Tee, auch aromatisiert 0902 China (CN) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 5 ) 

10 

(Lebensmittel) 

— Auberginen/ 
Melanzani 

— 0709 30 00; 
ex 0710 80 95 72 

Dominikanische 
Republik (DO) 

Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 6 ) 

10 

— Bittergurke 
(Momordica charantia) 

— ex 0709 99 90 
ex 0710 80 95 

70 
70 

(Lebensmittel — frisches, 
gekühltes oder gefrorenes 
Gemüse) 

— Spargelbohnen 
(Vigna unguiculata spp. 
sesquipedalis) 

— ex 0708 20 00 
ex 0710 22 00 

10 
10 

Dominikanische 
Republik (DO) 

Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 6 ) 

20 

— Paprika (Gemüsepa­
prika und andere 
Sorten) 
(Capsicum spp.) 

— 0709 60 10; 
ex 0709 60 99 20 

(Lebensmittel — frisches, 
gekühltes oder gefrorenes 
Gemüse) 

— 0710 80 51; 
ex 0710 80 59 20 

— Orangen (frisch oder 
getrocknet) 

— 0805 10 20; 
0805 10 80 

Ägypten (EG) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 7 ) 

10
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Futtermittel bzw. 
Lebensmittel 

(vorgesehener 
Verwendungszweck) 

KN-Code ( 1 ) 
TARIC- 

Unterposi­
tion 

Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit von 
Waren- und 

Nämlichkeits­
kontrollen 

(%) 

— Erdbeeren — 0810 10 00 

(Lebensmittel — frisches 
Obst) 

Paprika (Gemüsepaprika 
und andere Sorten) 
(Capsicum spp.) 

0709 60 10; 
ex 0709 60 99; 20 

Ägypten (EG) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 8 ) 

10 

(Lebensmittel — frisches, 
gekühltes oder gefrorenes 
Gemüse) 

0710 80 51; 
ex 0710 80 59 20 

— Capsicum annuum, 
ganz 

— 0904 21 10 Indien (IN) Aflatoxine 10 

— Capsicum annuum, 
gemahlen oder sonst 
zerkleinert 

— ex 0904 22 00 10 

— getrocknete Früchte 
der Gattung Capsicum, 
ganz, ausgenommen 
Gemüsepaprika 
(Capsicum annuum) 

— 0904 21 90 

— Curry (Paprikaerzeug­
nisse) 

— 0910 91 05 

— Muskatnuss 
(Myristica fragrans) 

— 0908 11 00; 
0908 12 00 

— Muskatblüte 
(Myristica fragrans) 

— 0908 21 00; 
0908 22 00 

— Ingwer 
(Zingiber officinale) 

— 0910 11 00; 
0910 12 00 

— Curcuma longa 
(Kurkuma (Gelbwurz) 

— 0910 30 00 

(Lebensmittel — getrocknete 
Gewürze) 

— Muskatnuss 
(Myristica fragrans) 

— 0908 11 00; 
0908 12 00 

Indonesien (ID) Aflatoxine 20 

— Muskatblüte 
(Myristica fragrans) 

— 0908 21 00; 
0908 22 00 

(Lebensmittel — getrocknete 
Gewürze) 

— Erbsen 
(mit Hülsen) 

— ex 0708 10 00 40 Kenia (KE) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 9 ) 

10
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Futtermittel bzw. 
Lebensmittel 

(vorgesehener 
Verwendungszweck) 

KN-Code ( 1 ) 
TARIC- 

Unterposi­
tion 

Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit von 
Waren- und 

Nämlichkeits­
kontrollen 

(%) 

— Bohnen 
(mit Hülsen) 

— ex 0708 20 00 40 

(Lebensmittel — frisch oder 
gekühlt) 

Minze ex 1211 90 86 30 Marokko (MA) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 10 ) 

10 

(Lebensmittel — frische 
Kräuter) 

Getrocknete Bohnen 0713 39 00 Nigeria (NG) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 11 ) 

50 

(Lebensmittel) 

Wassermelonenkerne 
(Egusi, Citrullus lanatus) 
und daraus hergestellte 
Erzeugnisse 

ex 1207 70 00; 
ex 1106 30 90; 
ex 2008 99 99 

10 
30 
50 

Sierra Leone (SL) Aflatoxine 50 

(Lebensmittel) 

Paprika (außer Gemüse­
paprika) 
(Capsicum spp.) 

ex 0709 60 99 20 Thailand (TH) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 12 ) 

10 

(Lebensmittel — frisch) 

— Korianderblätter — ex 0709 99 90 72 Thailand (TH) Salmonellen ( 13 ) 10 

— Basilikum (Ocimum 
basilicum) und 
indisches 

— ex 1211 90 86 20 

— Minze — ex 1211 90 86 30 

(Lebensmittel — frische 
Kräuter)
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Futtermittel bzw. 
Lebensmittel 

(vorgesehener 
Verwendungszweck) 

KN-Code ( 1 ) 
TARIC- 

Unterposi­
tion 

Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit von 
Waren- und 

Nämlichkeits­
kontrollen 

(%) 

— Korianderblätter — ex 0709 99 90 72 Thailand (TH) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 14 ) 

10 

— Basilikum (Ocimum 
basilicum) und 
indisches 

— ex 1211 90 86 20 

(Lebensmittel — frische 
Kräuter) 

Kohlgemüse 0704; Thailand (TH) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 14 ) 

10 

(Lebensmittel — frisches, 
gekühltes oder gefrorenes 
Gemüse) 

ex 0710 80 95 76 

— Spargelbohnen 
(Vigna unguiculata spp. 
sesquipedalis) 

— ex 0708 20 00 
ex 0710 22 00 

10 
10 

Thailand (TH) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 14 ) 

20 

— Auberginen/ 
Melanzani 

— 0709 30 00; 
ex 0710 80 95 72 

(Lebensmittel — frisches, 
gekühltes oder gefrorenes 
Gemüse) 

— Gemüsepaprika 
(Capsicum annuum) 

— 0709 60 10; 
0710 80 51 

Türkei (TR) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 15 ) 

10 

(Lebensmittel — frisches, 
gekühltes oder gefrorenes 
Gemüse) 

Getrocknete Weintrauben 0806 20 Usbekistan (UZ) Ochratoxin A 50 

(Lebensmittel)
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Futtermittel bzw. 
Lebensmittel 

(vorgesehener 
Verwendungszweck) 

KN-Code ( 1 ) 
TARIC- 

Unterposi­
tion 

Ursprungsland Gefahr 

Häufigkeit von 
Waren- und 

Nämlichkeits­
kontrollen 

(%) 

— Korianderblätter — ex 0709 99 90 72 Vietnam (VN) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 16 ) 

20 

— Basilikum (Ocimum 
basilicum) und 
indisches 

— ex 1211 90 86 20 

— Minze — ex 1211 90 86 30 

— Petersilie — ex 0709 99 90 40 

(Lebensmittel — frische 
Kräuter) 

— Okra — ex 0709 99 90 20 Vietnam (VN) Pestizidrückstände, 
analysiert nach Mul­
tirückstandsmetho­
den auf der Grund­
lage von GC-MS 
und LC-MS oder 
nach Einzelrück­
standsmethoden ( 16 ) 

20 

— Paprika (außer Gemü­
sepaprika) 
(Capsicum spp.) 

— ex 0709 60 99 20 

(Lebensmittel — frisch) 

( 1 ) Sind nur bestimmte Erzeugnisse mit demselben KN-Code Kontrollen zu unterziehen und ist dieser Code in der Warennomenklatur 
nicht weiter unterteilt, so wird der KN-Code mit dem Zusatz „ex“ wiedergegeben. 

( 2 ) Gemüsekohl der Gattung Brassica oleracea L. convar. Botrytis (L) Alef var. Italica Plenck, cultivar alboglabra. Auch als „Kai-Lan“, „Gai- 
Lan“, „Gailan“, „Kailan“ und „Chinese bare Jielan“ bekannt. 

( 3 ) Insbesondere Rückstände von: Chlorfenapyr, Fipronil (Summe aus Fipronil + Sulfonmetabolit (MB46136), ausgedrückt als Fipronil), 
Carbendazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt als Carbendazim), Acetamiprid, Dimethomorph und 
Propiconazol. 

( 4 ) Insbesondere Rückstände von: Triazophos, Triadimefon und Triadimenol (Summe aus Triadimefon und Triadimenol), Parathion- 
methyl (Summe aus Parathion-methyl und Paraoxon-methyl, ausgedrückt als Parathion-methyl), Phenthoat, Methidathion. 

( 5 ) Insbesondere Rückstände von: Buprofezin; Imidacloprid; Fenvalerat und Esfenvalerat (Summe der RS- und SR-Isomere); Profenofos; 
Trifluralin; Triazophos; Triadimefon und Triadimenol (Summe aus Triadimefon und Triadimenol), Cypermethrin (Cypermethrin ein­
schließlich anderer Gemische seiner Isomerbestandteile (Summe der Isomere)). 

( 6 ) Insbesondere Rückstände von: Amitraz (Amitraz einschließlich seiner Metaboliten, die den 2,4-Dimethylanilin-Anteil enthalten, aus­
gedrückt als Amitraz), Acephat, Aldicarb (Summe aus Aldicarb, seinem Sulfoxid und seinem Sulfon, ausgedrückt als Aldicarb), 
Carbendazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt als Carbendazim), Chlorfenapyr, Chlorpyrifos, 
Dithiocarbamate (Dithiocarbamate, ausgedrückt als CS2, einschließlich Maneb, Mancozeb, Metiram, Propineb, Thiram und Ziram), 
Diafenthiuron, Diazinon, Dichlorvos, Dicofol (Summe aus p, p'- und o,p'-Isomeren), Dimethoat (Summe aus Dimethoat und Omet­
hoat, ausgedrückt als Dimethoat), Endosulfan (Summe aus alpha- und beta-Isomeren und Endosulfansulphat, ausgedrückt als Endo­
sulfan), Fenamidon, Imidacloprid, Malathion (Summe aus Malathion und Malaoxon, ausgedrückt als Malathion), Methamidophos, 
Methiocarb (Summe aus Methiocarb und Methiocarbsulfoxid und -sulfon, ausgedrückt als Methiocarb), Methomyl und Thiodicarb 
(Summe aus Methomyl und Thiodicarb, ausgedrückt als Methomyl), Monocrotophos, Oxamyl, Profenofos, Propiconazol, Thiabenda­
zol, Thiacloprid. 

( 7 ) Insbesondere Rückstände von: Carbendazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt als Carbendazim), 
Cyfluthrin (Cyfluthrin einschließlich anderer Gemische seiner Isomerbestandteile (Summe der Isomere)) Cyprodinil, Diazinon, Dimet­
hoat (Summe aus Dimethoat und Omethoat, ausgedrückt als Dimethoat), Ethion, Fenitrothion, Fenpropathrin, Fludioxonil, Hexa­
flumuron, Lambda-cyhalothrin, Methiocarb (Summe aus Methiocarb und Methiocarbsulfoxid und -sulfon, ausgedrückt als Methiocarb), 
Methomyl und Thiodicarb (Summe aus Methomyl und Thiodicarb, ausgedrückt als Methomyl), Oxamyl, Phenthoat, Thiophanate- 
methyl. 

( 8 ) Insbesondere Rückstände von: Carbofuran (Summe aus Carbofuran und 3-Hydroxy-carbofuran, ausgedrückt als Carbofuran), Chlor­
pyrifos, Cypermethrin (Cypermethrin einschließlich anderer Gemische seiner Isomerbestandteile (Summe der Isomere)), Cyproconazol, 
Dicofol (Summe aus p, p'- und o,p'-Isomeren), Difenoconazol, Dinotefuran, Ethion, Flusilazol, Folpet, Prochloraz (Summe aus Pro­
chloraz und seinen Metaboliten, die den 2,4,6-Trichlorophenol-Anteil enthalten, ausgedrückt als Prochloraz), Profenofos, Propicona­
zol, Thiophanat-methyl und Triforin. 

( 9 ) Insbesondere Rückstände von: Dimethoat (Summe aus Dimethoat und Omethoat, ausgedrückt als Dimethoat), Chlorpyrifos, Acephat, 
Methamidophos, Methomyl und Thiodicarb (Summe aus Methomyl und Thiodicarb, ausgedrückt als Methomyl), Diafenthiuron, 
Indoxacarb als Summe der S- und R-Isomere. 

( 10 ) Insbesondere Rückstände von: Chlorpyrifos, Cypermethrin (Cypermethrin einschließlich anderer Gemische seiner Isomerbestandteile 
(Summe der Isomere)), Dimethoat (Summe aus Dimethoat und Omethoat, ausgedrückt als Dimethoat), Endosulfan (Summe aus alpha- 
und beta-Isomeren und Endosulfansulphat, ausgedrückt als Endosulfan), Hexaconazol, Parathion-methyl (Summe aus Parathion-methyl 
und Paraoxon-methyl, ausgedrückt als Parathion-methyl), Methomyl und Thiodicarb (Summe aus Methomyl und Thiodicarb, aus­
gedrückt als Methomyl), Flutriafol, Carbendazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt als Carbenda­
zim), Flubendiamid, Myclobutanyl, Malathion (Summe aus Malathion und Malaoxon, ausgedrückt als Malathion).
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( 11 ) Insbesondere Rückstände von Dichlorvos. 
( 12 ) Insbesondere Rückstände von: Carbofuran (Summe aus Carbofuran und 3-Hydroxy-carbofuran, ausgedrückt als Carbofuran), Metho­

myl und Thiodicarb (Summe aus Methomyl und Thiodicarb, ausgedrückt als Methomyl), Dimethoat (Summe aus Dimethoat und 
Omethoat, ausgedrückt als Dimethoat), Triazophos, Malathion (Summe aus Malathion und Malaoxon, ausgedrückt als Malathion), 
Profenofos, Prothiofos, Ethion, Carbendazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt als Carbendazim), 
Triforin, Procymidon, Formetanat: Summe aus Formetanat und seinen Salzen, ausgedrückt als Formetanathydrochlorid. 

( 13 ) Referenzmethode EN/ISO 6579 oder eine Methode, die gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission (ABl. 
L 338 vom 22.12.2005, S. 1.) anhand dieser Methode validiert wurde. 

( 14 ) Insbesondere Rückstände von: Acephat, Carbaryl, Carbendazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt 
als Carbendazim), Carbofuran (Summe aus Carbofuran und 3-Hydroxy-carbofuran, ausgedrückt als Carbofuran), Chlorpyrifos, Chlor­
pyrifos-methyl, Dimethoat (Summe aus Dimethoat und Omethoat, ausgedrückt als Dimethoat), Ethion, Malathion (Summe aus 
Malathion und Malaoxon, ausgedrückt als Malathion), Metalaxyl und Metalaxyl-M (Metalaxyl einschließlich anderer Gemische seiner 
Isomerbestandteile, einschließlich Metalaxyl-M (Summe der Isomere)), Methamidophos, Methomyl und Thiodicarb (Summe aus 
Methomyl und Thiodicarb, ausgedrückt als Methomyl), Monocrotophos, Profenofos, Prothiofos, Quinalphos, Triadimefon und Tria­
dimenol (Summe aus Triadimefon und Triadimenol), Triazophos, Dicrotophos, EPN, Triforin. 

( 15 ) Insbesondere Rückstände von: Methomyl und Thiodicarb (Summe aus Methomyl und Thiodicarb, ausgedrückt als Methomyl), 
Oxamyl, Carbendazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt als Carbendazim), Clofentezin, Diafent­
hiuron, Dimethoat (Summe aus Dimethoat und Omethoat, ausgedrückt als Dimethoat), Formetanat: Summe aus Formetanat und 
seinen Salzen, ausgedrückt als Formetanathydrochlorid, Malathion (Summe aus Malathion und Malaoxon, ausgedrückt als Malathion), 
Procymidon, Tetradifon, Thiophanate-methyl. 

( 16 ) Insbesondere Rückstände von: Carbofuran (Summe aus Carbofuran und 3-Hydroxy-carbofuran, ausgedrückt als Carbofuran), Carben­
dazim und Benomyl (Summe aus Benomyl und Carbendazim, ausgedrückt als Carbendazim), Chlorpyrifos, Profenofos, Permethrin 
(Summe der Isomere), Hexaconazol, Difenoconazol, Propiconazol, Fipronil (Summe aus Fipronil + Sulfonmetabolit (MB46136), 
ausgedrückt als Fipronil), Propargit, Flusilazol, Phenthoat, Cypermethrin (Cypermethrin einschließlich anderer Gemische seiner Isomer­
bestandteile (Summe der Isomere)), Methomyl und Thiodicarb (Summe aus Methomyl und Thiodicarb, ausgedrückt als Methomyl), 
Quinalphos, Pencycuron, Methidathion, Dimethoat (Summe aus Dimethoat und Omethoat, ausgedrückt als Dimethoat), Fenbucona­
zol.“
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 926/2013 DER KOMMISSION 

vom 25. September 2013 

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse 
geltenden Einfuhrpreise 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), 

gestützt auf die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 
der Kommission vom 7. Juni 2011 mit Durchführungsbestim­
mungen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates für die 
Sektoren Obst und Gemüse und Verarbeitungserzeugnisse aus 
Obst und Gemüse ( 2 ), insbesondere auf Artikel 136 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen 
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom­
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen 
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der 

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 für die in 
ihrem Anhang XVI Teil A aufgeführten Erzeugnisse und 
Zeiträume festgelegt. 

(2) Gemäß Artikel 136 Absatz 1 der Durchführungsverord­
nung (EU) Nr. 543/2011 wird der pauschale Einfuhrwert 
an jedem Arbeitstag unter Berücksichtigung variabler Ta­
geswerte berechnet. Die vorliegende Verordnung sollte 
daher am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 136 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
543/2011 genannten pauschalen Einfuhrwerte sind im Anhang 
der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 25. September 2013 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Jerzy PLEWA 
Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche 

Entwicklung
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ANHANG 

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 

(EUR/100 kg) 

KN-Code Drittland-Code ( 1 ) Pauschaler Einfuhrwert 

0702 00 00 MK 68,6 
XS 41,5 
ZZ 55,1 

0707 00 05 MK 46,1 
TR 116,3 
ZZ 81,2 

0709 93 10 TR 133,5 
ZZ 133,5 

0805 50 10 AR 116,1 
CL 137,9 
IL 142,1 
TR 85,5 
UY 127,6 
ZA 114,2 
ZZ 120,6 

0806 10 10 EG 187,8 
TR 141,0 
ZZ 164,4 

0808 10 80 AR 101,0 
BA 68,5 
BR 78,8 
CL 119,4 
CN 71,1 
NZ 131,2 
US 156,9 
ZA 109,8 
ZZ 104,6 

0808 30 90 CN 80,2 
TR 131,7 
ZA 90,3 
ZZ 100,7 

0809 30 TR 116,8 
ZZ 116,8 

0809 40 05 BA 39,3 
XS 46,6 
ZZ 43,0 

( 1 ) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der Code 
„ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.

DE 26.9.2013 Amtsblatt der Europäischen Union L 254/21









HINWEIS FÜR DEN BENUTZER 

Verordnung (EU) Nr. 216/2013 des Rates vom 7. März 2013 über die elektronische 
Veröffentlichung des Amtsblatts der Europäischen Union 

Gemäß Verordnung (EU) Nr. 216/2013 des Rates vom 7. März 2013 über die elektronische 
Veröffentlichung des Amtsblatts der Europäischen Union (veröffentlicht im ABl. L 69 vom 
13.3.2013, S. 1) wird ab 1. Juli 2013 nur die elektronische Ausgabe des Amtsblatts Echt­
heit besitzen und Rechtswirkungen entfalten. 

Kann die elektronische Ausgabe des Amtsblatts aufgrund unvorhersehbarer außergewöhn­
licher Störungen nicht veröffentlicht werden, so kommt nur der gedruckten Ausgabe des 
Amtsblatts Echtheit zu und nur sie entfaltet Rechtswirkungen gemäß Artikel 3 der Ver­
ordnung (EU) Nr. 216/2013. 

HINWEIS FÜR DIE LESER — ZITIERWEISE VON RECHTSAKTEN 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2013 wurde die Zitierweise von Rechtsakten geändert. 

Während einer Übergangszeit kann sowohl die alte als auch die neue Methode verwendet 
werden.



EUR-Lex (http://new.eur-lex.europa.eu) bietet einen direkten und kostenlosen Zugang zum EU-Recht. 
Die Website ermöglicht die Abfrage des Amtsblatts der Europäischen Union und enthält darüber hinaus 

die Rubriken Verträge, Gesetzgebung, Rechtsprechung und Vorschläge für Rechtsakte. 

Weitere Informationen über die Europäische Union finden Sie unter: http://europa.eu 
DE
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